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Um das Säkularısıerungsthema Ist 1m theologischen Bucherwald her ruhıg geworden. ber das
nımmt doch nıchts O dem Faktum WCE daß das Problem unvermıindert besteht, un ZWAaTlT auf
drängende Welse: nıcht alles. WdS Verfasser VOoO Theologiebüchern ZABE eıt nıcht besonders be-
schreibenswert finden iıst darum AUS der Welt Nun könnte INa einwenden, dalß [11An auch Pro-
eme ode schreiben ann Mag seIn. ber W d Kehrer als Sozi0loge 1ImM ersten Beıtragdieses Sammelbandes Z Ihema Säkularısierung Sascn hat Ist un doch allemal eiıne bel
dem immer NEU schwıerigen Versuch WMNSGIE kırchlich gesellschaftlıche Sıtuation verstehen.
uch VO dem. Was Koslowskı 7UT Krise des szientistischen Weltbildes skızzıert. haben I heolo-
SCH Ja meıst her wen1g Ahnung. So oıbt CD ıne hılfreiche Einführung In Problemfelder. dıe NS
alle betreffen auch SIC OfTt [1UT dem Fachmann zugänglıch sınd ber ıe uIsatze sınd e1igent-lıch alle für Jjeden kırchlichen Jetzt Interessierten bedeutsam. SO 1bt uh ıne u Lage-übersıicht über Jlendenzen heutiger Spiritualıität, mıt Stichworten WIE Meditatıon Gemeinschaft.
neurelıg1öse Aufbrüche; WeTr ıe Aufsätze dieses Verfassers AdUs$s der erder-Korrespondenz kennt,wırd CN WdsS ich vorgefunden habe e1n hılfreiches Geleiıt urc as d Eınzelphänomenen
s() unübersıchtliche Gestrüpp heutiger Frömmigkeıtsformen und -tendenzen. Humme!l wıdmet
sıch CIM ema Kult SeLa Kırche Wurzeln nd Erscheinungsformen Relgiosität außerhalb
nd Aallı Rande der Kırchen (43-62) ucC diıeser Aufsatz ist aller Beachtung wert Schon taucht

naturgemäß dıe amerıkanısche S5zene VOT dem 1ıc des Lesers auf. Diese Szene wırd ausdrück-
lıch Im etzten Aufsatz VOon Verweyven behandelt, der SIE AUS langjähriger Erfahrung enn (99—117) Es könnte se1N. daß das dort Berıchtete nıcht 11UT das Problem der US-Katholıken Ist, s()[I1-
ern uNs 1eT mehr nd mehr als Bestandteiıl UNSerer Sıtuation begegnen wırd. Eınige skeptisch-fra-gende Gedanken konnte ich nıcht loswerden e1m Lesen der Ausführungen VO  = Maıer (samtseinen referlierten Außerungen während der Dıiskussion): Y1—97/. 134 Hıer entste dıe OTrZe,daß unter erufung auf eiıne angeblıche der wırklıche Unklarheıt VO  $ Aussagen des IL atıkanı-
schen Konzıls dıe Laıen „1InN dıe Welt verbannt“ werden ollten dıe Kırche Samıt ihren inneren
Angelegenheıten OC wıeder Sanz dem Klerus überlassen. /usammenfassend: suchte Je=mand eın gul lesbares. nıcht Za umfangreiches nd auf der öhe des Anspruchs gute Iheologıestehendes Buch. as ıhm u  @, Sıtuation verstehen, riete ich iıhm hne weıteres ZAQ-
SCIN Zzu dem Jer besprochenen ammelband Peter Liıppert

CHULZE-BERENDT. ermann: Christ SeIn IN dieser Welt Fragen Antworten Meditatıo-
SI München 1988 Don Bosco Verlag. S Kln DM 12,80
Dies ist eın schmaler Band», dessen FEınleitung nıt den Worten vDegınnt Chrıst ZUu Sse1IN, ist heute
keineswegs e1In Kınderspiel. Es gılt, wıeder NCU buchstabieren, Wa Jetzt un 1er damıt gemeıntist, In der Nachfolge Chrıstı Z stehen“ (7) Dı1e Grundhaltungen („Tugenden‘) VOoO  S Glaube, off-
HNUNS, 1e geben dıe Dreiteilung ab Kurze., etiwa eineinhalb Seliten lange, theologısch solıd Oührte Erwägungen bedenken Jeweıls einen Gesichtspunkt. Sıie sınd mıt eiıner kurzen. manchmal
ıIn Thesenform, manchmal als rage gehaitenen eıle überschrieben. Den Glauben braucht
der ensch; Glauben ist schwer:; Glauben ist NIC| beliebig; Der Glaube drängt nach Miıtteiulung;Hoffen sıch erinnern; hne Liebe ann nıemand en Lieben ist vielseitig; 1e hat Struktu-
ICN; 1e€ muß gestaltet werden; Liebe sehnt sıch nach Vollendung . Oder ber Glauben aber
wıe‘? Zukunft Was ist das? Wozu 1eben? Kann INan jeden lhıeben? DıIe Betrachtungen werden Je-weıls mıt einem kleinen Besinnungsgedicht geschlossen. Daß dabe!1 dıe Kernwirklichkeiten

aller en geht deuten alleın dıe Überschriften ohl schon A Das sınd keıine überflüssı-
SCH Worte überflüssigen Themen, sondern Hılfen ZUrTr Nachdenklichkeit etfer Lıppert
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